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AUSZUG AUS DEM PRoToKoLL

DES

REGIERuNOsRATEs DES KANToNs S0L0THuRN
VOM

Nr. 2559. 4~. JUNI 1937,
4 ‘—

1. Die Einwohnergemeinde Zuchwil unterbreitet mit Schreiben

vom 24. Mai 1937 den mit Gemeindeversammlungsbeschlues Nr. 6 vom 17

Mai 1937 abge~.nderten speziellen Bebauungsplan ~Situation Nr. 4)

der Einwohnergemeinde Zuebwil zur Prüfung und Genehmigung,

II. Die auf Grund der Bestimmungen von §~ 8 und ff.des kanto~
nalen Baugesetzes vom 10, Juni 1906 vorgeschriebene Planauflage des

abge~tnderten Bebanungeplanes Nr. 4 wurde im Anzeiger für das Oberam~
Bucheggberg—Kriegstetten Nr. 39 vom 24, März 1937 publiziert, Die

P1~ne waren auf der aemeindekanzlei in der Zeit vom 27. März bis 26

April 193? zu jedermanns Einsicht ~ffent1ioh aufgelegt. Innert nütze

hoher Frist gingen folgende Einsprachen ein;

a) Herrn Otto Aeschbach—Kisshing, Mu.ldenstrasse 27, Bern,

b) Herrn Arnold ßch~rer, Telephonmonteu.r, Zu.chwil,

o) Frau M. Karli-Laok, Zuchwil,

d~ den Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II ‚Luzern,
e) Herrn Adolf Affo1t~j~‘, Landwirt, Zuchwil,

f) Herrn Josef Müller, Landwirt, Zuehwil,

Der Finwohnergemeinderat hat anl~tsslich seiner Sitzung vom
28. April 1937 von diesen Einsprachen Kenntnis genommen und s~mthi—

ohe Einsprachen abgewiesen. Gegen diesen Entscheid des Einwohnerge—

meinderates sind folgende Einsprachen innert nützlicher Frist an diE

GemeiMeversa~m1ung weitergezogen worden:
1. von den Schweizerischen Bundesbahnen, Kreis II,Luzern,

2. von Herrn Otto Aeschbach-Kisshing, Muldenstrasse 27~, Bern,
3~ von Herrn Arnold Soh~rer, Telephonmonteur, Zuchwil.

Die Einwohnergemeina.eversarnmlung Zuchwil vom 17, Mai 1937 ge
nehmigte auf Antrag des Einwohnergemeina.erates den abgeänderten Be

bauungsplan Nr. 4 ohne Ab~nderungen und. wies die drei vorgenannten

Einspreoher ab,

Unterm 20. Mai 1937 erk1~rte sich Herr Arnold Schärer mit den

durch Beschluss der Einwohnergemeindeversammbung vom 17. Mai 1937

genehmigten abgeänderten Bebauungsplan Nr. 4 einverstanden, Mit

Sohrei~en vom 26. Mai 1937 ver~iohteten auch die Schweizerischen
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Bundesbahnen, Kreis II, in Luzern, auf einen Rekurs an den Regie

rungsrat. Diese Einsprachen sind daher als gütlich erledigt zu be

trachten.

Dagegen reichte Herr Otto Aeschbaoh—Kissling unterm 26. Mai

1937 beim Regierungerat gegen die durch den Beschluss der Einwohnern‘

gemeindeversammlung Zuchwil vom 17. Mai 1937 erfolgte Abweisung Re

kurs ein. In demselben wird gegen das weitere Zu.ruckverlegen der biss

her geltenden Baulinie um 2 m Stellung genommen und bemerkt, es stehe

der der Oeffentlichkeit durch Verbesserung der dortigen Verkehrsver—

hältniese erwachsende Vorteil in keinem Verhältnis zu den Nachteilen

in der Ueberbauung auf den beiden Parzellen arundbuch Zuchwil Nr.635

und Nr. 636. (
III. Gemäss § 13 des Baugesetzes hat der Regierungerat bei An

lass der Genehmigung von Bebauungsplänen nur uber ~5ffentlich-recht-

hohe Beschwerden zu entscheiden. Der Rekurs des Herrn Otto Aesoh—

bach—Kiesling ist aber nur insoweit öffentlich—rechtlicher Natur,als

er die Zweckmässigkeit der projektierten Baulinie angreift. Da eine

zweckmässige Linienfuhrung der Durchgangsatrasse Solothurn—Herzogen

buchsee bei der unubersichtlichen Einmundungsstelle der Luterbacher—

strasse in die jetzige Durchgangsstrasse ohne angemessene Verbreite

rung nicht möglich ist und die Vorlage allgemein anerkannten Grund

sätzen des Strassenbaues entspricht, muss dieser Teil des Rekurses

abgewiesen werden.

Dagegen kann der Regierungsrat nicht uber die Entschädigungs

anspruohe, die mit der Abtretung von Grundeigentum zusammenhängen,

urteilen~ diese Einsprache wird der Rekurrent zu. gegebener Zeit vor

der kantonalen Sohätzungskommission geltend zu machen haben.

IV. Es wird

besohlossen
1. Dem von der Einwohnergemeinde Zuchwil mehrheitlich besohl ssenen

abgeänderten Bebauungsplan Nr. 4 wird die Genehmi~~~l~.

2. Der Rekurs des Herrn Otto Aeschbaoh—Kissling wird

a) soweit derselbe als Einsprache gegen die Linienfuhrung des

Bebau.ungspjanes betrachtet werden konnte,~ und

b) soweit derselbe die Beurteilung allfäiliger Schadenersatzbe—

gehren betrifft, die mit der Abtretung von Grundeigentum zu

sammenhängen, an die kantonale Schätzun~skommissionuberwiesen:
3. Die mit Beschluss Nr. 3168 vom 14. Juli 1933 genehmi~gten Bebau

ungspläne 1 - 4 werden, soweit dieselben mit den heute genehmigten
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Abttnderungen im Widerspruehe stehen, ~3~~~oben.

Taxe Fr. 11,-
Publikationsgebühr Fr. 10.50

Total Fr. 21.50 (Staatskanzlei Nr. 2389) N.

Der Staatssehreiber:

Z~

Bau-Departement (4), mit Akten.
Kantons ingenieur (2), mit genehmigtem Bebauungsplan
Kreisbauadjunkt 1, Solothurn,
Einwohnergemeinde Zuchwil,
Herrn Otto Aeschbaeh-Kissling, Muldenstrasse 27, in Bern0
Kantonale Sch~tzungskommission (Präsident: Herr Oberriohter

Hans Stampfli, in Solothurn),
Amtsblatt (nur Ziff. 1 und 3)~
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